Pädagogische Leitaufträge und Leitfragen

Die pädagogischen Leitaufträge benennen Grundlagen aller schulischen Arbeit und verpflichten die Schulen zur Erstellung einer eigenen Gesamtkonzeption. Der zentrale Auftrag dabei ist, auf der Basis eines pädagogischen Leitbildes eine zeitgemäße Lern- und Schulkultur zu erarbeiten.

Die gemeinsame Entwicklung eines eigenen Schulkonzepts verlangt den Dialog aller am Schulleben Beteiligten – Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler, Eltern und außerschulische Partner (einschließlich Schulträger) – und stärkt die Transparenz nach innen und außen. Die abschließende Verantwortung verbleibt jedoch in der Schule selbst. Die aufgeführten Leitfragen zielen auf elementare Aspekte zur Umsetzung dieses Auftrags und sollen von Schulen auf ihre besondere Situation konkretisiert und erweitert werden.
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Lernen und arbeiten

Jede Schule fördert die Entwicklung personaler, sozialer, methodischer und fachlicher Kompetenzen. Sie befähigt zu eigenverantwortlichem Arbeiten, entwickelt die Leistungsbereitschaft und ermöglicht nachhaltiges Lernen. Einen besonderen Schwerpunkt bildet das zielorientierte Zusammenarbeiten.

· Welche Möglichkeiten eröffnet die Schule für eigenverantwortliches Lernen und Arbeiten?

· Wie werden wir der Rolle der Sprache (insbesondere Deutsch) in allen Unterrichtsfächern und Fächerverbünden gerecht?

· Wie können leistungsstarke und leistungsschwache Schülerinnen und Schüler erkannt, beraten und differenziert gefördert werden?

· Wie wird das kreative und künstlerische Potential (z. B. Chor, Orchester, Theater) gefördert?

· Mit welchen schulinternen Konzepten stärken wir die muttersprachlichen und fremdsprachlichen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler?

· Wie tragen wir der Vielsprachigkeit im Hinblick auf die Bedeutung der Herkunftssprachen der Schülerinnen und Schüler Rechnung?

· Wie unterstützen wir bilinguales Lernen und Arbeiten?

· Wie gestalten wir ein schulspezifisches Curriculum zur Entwicklung der Kompetenzen?

In Gemeinschaft leben

Ein gelebtes pädagogisches Konzept fördert die Identifikation der Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und Eltern mit ihrer Schule; es findet seinen Ausdruck in einer Schulverfassung. Die gemeinsame Gestaltung des Schullebens wird geprägt von gegenseitiger Achtung und Wertschätzung.

· - Welche Vereinbarungen treffen wir, um Beziehungen zu gestalten und Orientierung zu geben?

· - Welche pädagogischen Möglichkeiten nutzen wir zur Lösung von Konflikten?

· - Welche Hilfen bieten wir zur Bewältigung von Lebensproblemen unserer Schülerinnen und Schüler?

· - Wie kann die schulische Gemeinschaft besonderen Lebensumständen von Schülerinnen und Schülern und unterschiedlichen Lebenswelten im schulischen Umfeld Rechnung tragen?

· - Wie kann in der Schule erreicht werden, dass Mädchen und Jungen sich bei aller Verschiedenheit als gleichberechtigt und gleichwertig wahrnehmen, um zu einer geschlechtlichen Identität zu finden?

Demokratie lernen

Die Schule bindet Schülerinnen und Schüler altersgemäß in Entscheidungsprozesse ein. Schülerinnen und Schüler erfahren Mitwirkung und demokratisches Handeln unmittelbar. Die Schule achtet und fördert die Arbeit der Schülermitverantwortung (SMV).

· - Wie werden Formen der Mitsprache und Mitgestaltung auf der Ebene der Klasse und der Schule gestaltet?

· - Wie fördern wir die Übernahme von Verantwortung und die Sprachfähigkeit zur Erfahrung von Partizipation und Selbstwirksamkeit (Schülermentorinnen und –mentoren)

Mit Eltern und außerschulischen Partnern kooperieren

Die Schule realisiert ihren Bildungs- und Erziehungsauftrag in Zusammenarbeit mit den Eltern und fördert deren aktive Mitwirkung. Sie öffnet sich ihrem gesellschaftlichen Umfeld und kooperiert mit außerschulischen Partnern (Kommunen, Kirchen, Betriebe, Vereine, Jugendarbeit, Bibliotheken und anderen relevanten Partnern). 

· - Wie gestalten wir die Erfüllung des gemeinsamen Erziehungsauftrags mit den Eltern?

· - Wie beteiligen wir Eltern und außerschulische Partner an der Entwicklung und Umsetzung unseres Schulkonzepts?

· - Wie wird die außerschulische Jugendarbeit in den Unterricht/die Schule integriert?

Zentrale Themen und Aufgaben der Schule

Der ganzheitliche, auf die Persönlichkeit der Schülerinnen und Schüler ausgerichtete Erziehungs- und Bildungsauftrag der Schule erfordert das bewusste Zusammenwirken der Lehrerinnen und Lehrer in den Fächern, in den Fächerverbünden sowie in den Themenorientierten Projekten.

Wie setzt die Schule die folgenden zentralen Themen altersgerecht um?

· - Begegnung mit Menschen mit Behinderungen und besonderen Hilfsbedürfnissen

· - Berufliche Orientierung und Arbeitswelt

· - Dialog der Generationen

· - Europa

· - Friedenserziehung

· - Konfliktbewältigung und Gewaltprävention

· - Geschlechtserziehung

· - Gesundheitserziehung und Suchtprävention

· - Globales Lernen

· - Interkulturelles Lernen

· - Medienerziehung- und Leseförderung

· - Sicherheitserziehung

· - Sozial- und Rechtserziehung

· - Umgang mit Randgruppen

· - Umwelterziehung und Nachhaltigkeit als Leitgedanke

· - Verbrauchererziehung und Freizeitgestaltung

· - Verkehr und Mobilität

· - Welche eigenen Schwerpunkte setzt die Schule zu aktuellen gesellschaftlich und erzieherisch relevanten Themen?

Schule leiten und gestalten

Die eigenverantwortliche Gestaltung eines individuellen Schulkonzepts verlangt zielgerichte-tes und auch mit Blick auf die vorhandenen Finanzen und Ressourcen verantwortliches Schulmanagement. Eine besondere Bedeutung kommt dabei der Schulleitung in ihrer Führungsverantwortung zu. Sie hat die Aufgabe – gemeinsam mit dem Kollegium – Entwick-lungsprozesse auf verschiedenen Ebenen in Gang zu setzen und durchzuführen. Dazu gehört auch die Sicherung der Qualität der gesamten schulischen Arbeit durch Maßnahmen der Selbst- und Fremdevaluation.

· - Welche Rahmenbedingungen, personellen Kompetenzen und Motivationsmöglichkeiten liegen vor?

· - Wie lässt sich auf diesem Hintergrund die Weiterentwicklung der Schule gestalten?

· - Wie überprüfen und sichern wir das Erreichen unserer Ziele?

· - Wie entwickeln und pflegen wir eine pädagogisch wirksame Rückmeldekultur an unserer Schule?

· - Wie muss eine aufgabenorientierte Fortbildungskonzeption für die Schule aussehen?

· - Wie können die Erziehungspartner in den Schulentwicklungsprozess einbezogen werden und Betroffene zu Beteiligten werden?

· - Wie können die Schulen der Kommune, des Schulverwaltungsbezirkes zu einer schulartspezifischen und schulartübergreifenden Zusammenarbeit im Sinne eines "Qualitätsnetzwerkes durch Dialog" finden?

· - Welche Unterstützung erhält die SMV?
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